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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Grauweidengebüsch, Schilf-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Schilfröhricht, Schmalblättriger Merk-Schilfröhricht,
Nachtschattenschilfröhricht, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Birkenbruchwald, Sumpfseggenried, Brennnessel-Schilfröhricht,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10729

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Brennnessel-Grauweidengebüsch

Das großflächige Feuchtgebiet liegt auf ebener Fläche am Westrand des Inselsees. Hauptsächlich nasse degradierte Torfe und Antorfe 
bilden das Substrat. Das Biotop ist in weiten Teilen überflutet. Westlich wird das Biotop von einer Straße begrenzt, im Süden schließen sich 
Ackerflächen und im Norden Grünlandflächen an. Große Teile des Biotopes sind verbuscht. Grauweiden vergesellschaften sich hier mit 
Steifseggen oder Schilf. Eingeschlossen werden die verbuschten Gebiete meist von Schilfröhrichten, deren Begleiter oft der Schmalblättrige 
Merk, der Bittersüße Nachtschatten und Sumpfseggen sind. Inselweise konnten sich im Südwesten, Süden und Norden des Biotopes nasse 
Wälder etablieren. Die Baumschicht wird durch Erlen, Birken oder Eschen geprägt, während die Krautschicht von Sumpfseggen dominiert 
wird. Im Südwesten befindet sich auch ein kleiner Bereich mit einem Sumpfseggenried. An Graben- und Biotoprändern befinden sich 
bisweilen entwässerte Brennnessel-Schilfröhrichte und Brennnessel-Grauweidengebüsche. Im Südteil befinden sich lang gestreckte 
Torfstiche. Die vorkommenden Arten Sumpfpippan, Zweizeilensegge, Froschbiss, Kuckuckslichtnelke und Kleiner Baldrian sind geschützt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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quellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Berula erecta Betula pubescens Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Ajuga reptans Alnus glutinosa Alopecurus pratensis Athyrium filix-femina
Calamagrostis canescens Caltha palustris Calystegia sepium Carex disticha
Carex elata Carex paniculata Cirsium oleraceum Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum palustre Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium aparine Galium palustre
Geum rivale Glecoma hederacea Glyceria maxima Holcus lanatus
Humulus lupulus Hydrocharis morsus-ranae Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lemna minor Lemna trisulca
Lychnis flos-cuculi Lysimachia nummularia Mentha aquatica Myosotis palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Nasturtium microphyllum Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Poa trivialis
Polygonum amphibium Potentilla palustris Ranunculus acris Ribes rubrum
Rorippa amphibia Salix alba Salix pentandra Scirpus sylvaticus
Scrophularia nodosa Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Sparganium erectum
Sphagnum fallax Symphytum officinale Urtica dioica Valeriana dioica
Valeriana officinalis Veronica beccabunga Viburnum opulus


